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j, Karlsruhe und Vor -
. rtkn : frei ins Hans
, « liefertviettelj .Mc.1 .6b,
^ hm Ausgabestellen ab-
-rholt monatl. SV Pfennig.
Auswärts frei ins
Saus geliefert viertelj .
Mark 2.22. Am Post-
kalter abgebolt Mk . 1 .80.
Knzelnmnmerlv Pfennig.

Redaktion und Expedition :
zritterftratze Rr . i

arlsrither Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

die einspaltige Petitzeile oder
deren Raum 20 Pfennig.
Reklamezelle 45 Pfennig.

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags, kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags.

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr . 802 .
Redaktion Re . 8 » » 4 .

110. Jahrg. Nr. 39. Samstag , den 8 . Februar 1913 Viertes Blatt .

Karlsruher Protestantenverein .
Sonntag , den S. Februar , abends 6 Uhr . im Saale der

„vier Jahreszeiten " (Hebelstraße 21)
Bortrag des Herrn Stadtpfarrer Schilling

über : „ Das Christentum in der Antiken Welt ."

Freier Eintritt für jedermann. Zur Deckung der Kosten werden frei¬
willige Beiträge am Eingänge des Saales mit Dank entgegengenommem_

VII , Abonnements -Bortrag .
Sonntag » S . Februar ISIS , abends 6 Uhr ,

Vortrag des Herrn Stadtpfarrer Oie. Greiner (Lörrach) über :

..Der Ursprung der Religion".
Eintrittspreise :

Vordere reservierte Abteilung 1.S0 Mk . , Saal 1 Mk. , Einpore 50 Pfg.
Bei diesem Schlußvortrag wird gebeten, sämtliche Karten abzugeben.

Der Vorstand .

IkMkk Hrmmmil om Me » Kreuz
str Sie Kckiim

Abteilung Karlsruhe .
Die Mitglieder der Abteilung Karlsruhe werden hiermit zu einer

Sitzung
am Montag , den 10 . ds . Mts ., vormittags s Uhr , im Sitzungs¬
saal des Badischen Landesvereins vom Rote » Kreuz , Ltefanicn -
siratze 74 , mit der Bitte um recht zahlreiches Erscheinen höflichst eingeladen .

Tagesordnung : Die Erbauung des Hildahauses .
Der Vorstand .

Frau von Oechelhaeuser ._

Lierschuhvcreill Karlsruhe .
Die S7 . ordentliche Hauptversammlung findet

Mittwoch , den 2 « . Februar LSLS , abends 8 /z Uhr ,
im Gasthaus zu dm „ Bier Jahreszeiten " , 2 . Stock , im Bibliothekzimmer ,
statt mit folgender

Tagesordnung :
1 . Entgegennahme des Berichts des Vorstandes über die Tätigkeit

des Vereins;
2. Bericht des Rechners über die Jahresrechnung;
3. Entlastung des Vereinsvorstandes und des Rechners für die

Jahresrechnuna auf Grund des Berichts der Rechnungsprüfer;
4 . Wahl zweier Rechnungsprüfer;
5. Anträge und Wünsche.

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde des Tierschutzes hierzu em.
Karlsruhe, den 8. Febmar 1913.

Der Vorstand .

Vas vankkaus

Veit HomburZer
Ksrlstrasse 11 Karlsruke lei . 3b u . 208

besorgt alle in eins Lankkack einscklLAenclenOesciiLtte.

Katholischer Frauenbund .
Montag , den 10 . Februar 1S13 , abends 8 ' jz Uhr,

DM " im Eintrachtsaale "WW

öffentlicher Vortrag
des Herrn lln . F . W . Förster aus Zürich.

12000 Mark,
2. Hypothek , auf gutes Haus per
1 . April aufzunehmen gesucht . Off .
u . Nr . 3882 ins Tagblattbüro erb.

25V00 Mark
aus prima Haus , möglichst zu 4
Proz ., zum 1 . April gesucht . Zins
kann oorausbezahlt werden . Ver¬
mittler verbeten . Offerten unter
Nr . 4521 ins Tagblattbüro erbet .

Thema :

„Wie behandeln mr vnsere Jugend in den Flegeljahren?"
Preise der Plätze für Nichtmitglieder : Reservierter Platz 3 °F ,

I . Platz 2 Saal nichtnumeriert oder Galerie 1 -6 ; für Mitglieder :
2 1 ^ und 50 A

Vorverkauf : Wörner L Wehrle Bankgeschäft, Erbprinzenstraße 29 ;
Herdersche Buchhandlung, Herrenstraße 34 .

Lieferung von Holzschnittwaren
und Rundhölzer nach Finanzmim -
sterialvevordnung vom 3 . Januar
1907 öffentlich zu vergeben . An¬
gebote — Vordrucke dazu mit Be¬
dingungen rc. auf pAstfreie An¬
frage von uns erhältlich — mit
Aufschrift: „Verdingung von Holz¬
schnittwaren und Rundhölzer am
25. Februar 1S13" spätestens bis
Dienstag , den 25. Februar 1913,
nachmittags 3 Uhr , verschlossen u.
postfrei bei uns einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 1 . Febr . 1913 .
Maschinentechnisches Bureau

der Großh . Generaldirektion der
Badischen Staatseisenbahnen .

Anstrich von Fahrzeugen.
Der Anstrich von 52 Fahrzeugen

unseres Betriebes soll öffentlich
vergeben werden .

Angebote sind unter Verwen¬
dung der besonderen Vordrucke,
verschlossen u . mit entsprechender
Aufschrift, spätestens
Freitag , den 21 . Februar Js „

vormittags 1V Uhr.
bei uns einzureichen.

Die Bedingungen können auf
unserem Geschäftszimmer Nr . 134
eingesehen und hier auch Ange¬
botsvordrucke erhoben werden .

Karlsruhe , den 1 . Febr . 1913 .

_ Stadt . Tiefbauamt ._

T WnderKrAeigkrullg.
Dienstag , den 25. Februar wer¬

den die über 6 Monate verfallenen
Pfänder , von Buch Nr . 28 und 29,
von Nr . 2401 bis 5600 , als : Her¬
ren - u . Frauenkleider , Weißzeug,
goldene u . silberne Uhren , goldene
Ringe , Schuhe u. Stiefel im Ver-
steigerungslokal Zähringerstr . 29
gegen bar versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wirb , wenn vom Verpfän¬
der binnen 14 Tagen nicht abge -
holt , bei ber zuständigen Finanz -
stelle hinterlegt .

Karlsruhe , den 8. Febr . 1913 .
Karl Bach, Psandleihgeschäft.
Zähringerstvaße 34 , 2. Stock .

ZWilgs -vttstsjgtrullg .
Montag , den 10. Februar 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Bol!streb-
kungswege öffentlich versteigern :

1 Klavier , 1 Geige, 1 Büffet ,
1 Spiegelschrank , 3 Vertikos , 1
Chiffonniere , 2 Schränke , 2
Schreibtische, 1 Waschkommode, 1
Toilettentisch , 2 Diwans , 1 Fau¬
teuil , 2 Betten , 4 Kommoden , 1
Trumeau , 1 Oelgemälde , 1 Wand¬
dekoration , 2 Ladeneinrichtungen ,
1 Blechwalze,

ea. 3 >/2 Zentner Rohtabak , 3
Reste Einlagen , 118 Zigarren -
fchachteln . Die Versteigerung des
Tabaks findet voraussichtlich be¬
stimmt statt.

Karlsruhe , den 7. Febr . 1913 .
Wer , Gerichtsvollzieher .

Hoh-Verfleiliernng
des Forstamts Mittelberg (Ett¬
lingen ) am Freitag , den 14. Fe¬
bruar . 10 Uhr, in der Marxzeller
Mühle aus dem Grohklostevwald
Abt. 22 , 23 , 28 (Forstwart Eisele
in Marxzell ) 1160 Ster buchenes
und eichenes und 360 Ster forle -
nes Holz , 3000 buchene Wellen , 5
Lose Schlagraum ; das Holz sitzt
am Breithosweg , an der Maosalb¬
straße und am Weinweg .

Aus dem Distrikt Mittelberg ,
Abt. 1 (Forstwart Kratz) 70 Ster
buchenes und eichenes und 60 Ster
tannenes Scheit- und Prügelholz
und 5 Lose Schlagraum .

von Selbstgeber
-LMVteyeN auf Möbel,
Forderungen , Policen, Personal-
Kredit rc . , Hypotheken an I . u . II . Stelle .
Näh , unt . Postlagerkarte 1 Ettlingen .

Darlehen auf Möbel , Forderun¬
gen rc., Hypothekengelder zur 1.
u . 3. Stelle beschafft. Gefl . Off.
u . Nr . 4628 ins Tagblattbüro erb.

18 000 Mark
als 2. Hyp . auf prima Stadtobjekt
in Mannheim per sof. gesucht . Off.
u. Nr . 4636 ins Tagblattbüro erb .

6000 Mark
als 1 . Hyp., innerh . 50 °/« b. Sch.,
auf Haus u . Güter aufs Land zu
verg . Karl Dietz, Kaiser-Allee 93.

KMMK
gsgr. 14. VH .

1901.
Lootskans

OOsxsu .

Heute Samstag absvä

Winlsi - ksII
im xroksn k'v -itsaalo es Hotels

„kk'ioäriokskok".
Sonntag , ävn 9 . k'ebruar 1913

Knaklug in äie „Krone" naok
Öaxlanäen (naekw . 4 Ilkr ).

Uittwook , äs » 13. § ebr . 1913
Iklonslsvanssniiiilung

im klublokal
Hotel „HobsnLollsrn ".

Lei allen Veranstaltungen
bittet um raklrsioke Loteiligung

van Von »I » ni >.

HL . 2um „Vkintordall " äisoen
äie Kinlaäungskartsn als
2utrittskartsn .

6egrüoäet 1898.
Verein kür 8 s-
vsgungsspislo.
LingorLuntor
KportpIatL am
IVoiborvalä.

Sonntag , Sen 0 . ksbrnar 1013 :
I . Uannsokakt in

knsnkenlksl
^ btakrt 10Lkr Lauptbabnkok .
Di« übrigen Uannsekaktsn naokm .

2 Lbr Vnsining ,

l ! L « . L . Vr .

Montag , 10 . II . 13 , 7 *
/z llstr

Obi . sUZ I . Oi -.

l llouls bsmtzlag lldsnö
! S llln-

— SIsM —
. TakIreickeLeteiligungangenelun .

! Me sr

WMMiil e. v.

iVlontaZ, «len 10 . Februar ,
abenäs lstkr,

im 8aal III äes „Colosseums "

Vortrag äes Herrn Ingenieurs
IVortmsnn über :

„klü »ei-ges8siiesKIpkI Io ller MsniM "
mit kicktbiläern . llierru weräen
äie lAitglietterunserer Sektion sowie
äes akaäem . Skiklubs unä äes Ski¬
klubs Sckwarrwalä nebst ^ nge-
körigen kreunälickst eingelaäen .

Klan bittet vor Scblutt äes Vor¬
trags nickt ru raucken .

Der Vorstanä .

ÄlllSMlllllMll
Lektion Larlsrnke .
Äiataz, g. kedruar IM .

'
tvSllUA

Laäen — iOaebo —
Vburg — Umwog

(M . 1 Ilbr ) .
^ bkabrt 8°^ Lllir.

L- UXSUM
gaganM »« »» «>« »» vsuplposl .
Lus üem reicübaltigen Programm vom
Lamstag, äen 8. Vebr . bis inkl . Dienstag ,
cien l l . pebrurr sei besonders erwäbot :

leelelütilkM
Vornskmsr kvssllsvkatts - Lvklagvr

in 3 Lkteu .
Tiek ergreif . Handlung , voll packender
Nomente , berrl . Ausstattung , pitoreske
Zseneric, meisterbuftes Lpiel der Dar¬
steller, pracbtvoll koloriert , ein 8cblsger

ersten Hanges .

Deimatukev .
Eine Rhein -, Wein- und Familiengeschichte von Willy Raih .

tA - - tSiachdruck »erdotco .i

Vergebens rief ihn der Freund , wohl ein halbes Dutzend mal .
Erstaunt lief er schließlich, als er ihn auch in seinen Zimmern nicht
fand , wieder hinunter , da Elses Vater auch dort nirgends zu ent¬
decken war , weiter zum „Anker" . . .

Nun brach Falck zum endgültigen Sturm auf die Stubentür
und den Kindertrotz hervor . Doch kaum stand er bei der Tür , als
das Zimmermädchen mit Eimer und Putzzeug die Treppe herauf¬
kam, um die Fremdenzimmer zu reinigen .

Es blieb nichts anderes übrig , er zog sich, um den Abzug des
Dienstboten abzuwarten , in sein Zimmer zurück. Strangs wegen
hatte er nämlich zum ersten Male in seinem Reiseleben für sich
allein zwei Räume genommen.

Nach einer Weile, die ungefähr fünf Minuten betrug , die ihm
"der beim Fenstertrommeln wie eine geschlagene Stunde vorkam,
klopfte es an der Tür seines altväterlichen Salons und auf se «»l
Herein erschienen Leonore und Arnold auf der Schwelle.

Der hatte noch auf der Treppe eine Anwandlung von Reue
über sein Kompromiß verspürt , und nur durch eindringliche Be¬
tonung des Stichworts , „bloß rein formeller Ausgleich" hatte er
Eleonore hierher in die Stube gebracht .

» - . . Ja wie . . . . wie denn? Haben Sie ihn tele¬
graphisch . . Schnell fand sich der Stadtrat in die neue Lage
und sprach ernsten und salbungsvollen Tones : „Wenn du in
guter , echt verwandtschaftlicherGesinnung kommst, Arnold, so sollst
vu mir willkommen sein , als der einzige Sohn meines seligen
Bruders . Und kein Wort mehr von dem . . . Mißverständlichen,
2ras uns zeitweilig getrennt hat .

"

Zögernd legte Arnold Falck einen Augenblick seine Rechte in
die des Onkels. Mit kühlem Lächeln sagte er : „Immer derselbe.
Ich habe mich bereit erklärt, die diplomatischen Beziehungen wie¬
der aufzunehmen . Das ist alles." Er zog sein Notizbuch hervor
und nahm daraus die drei Scheine . „Ich bin in der höchst, an¬
genehmen Lage , ja , wenn man sparsam ist — hier : eintausend
. . . . zweitausend . . . dreitausend. Mit Dank zurück! "

Der Stadtrat stand peinlichst verblüfft vor dem Tisch, auf den
der Neffe das Geld gelegt hatte. Unwillkürlich hob sich die Hand
in Tischhöhe , setzten die Fingerspitzen sich auf die braunen Papiere .
Doch jählings schob er sie mit einem Ruck zurück, atmete noch ein¬
mal schwer aus und erklärte : „Du schuldest mir gar nichts, du hast
sogar noch einen Rest von 2250 Mark gut .

"

Komisch überrascht trat Arnold einen Schritt zurück. „Aeußerst
sympathische Ueberraschung . . . hm , nur : mit welchem Recht —"

„Ich , äh , zum Herbst wollt' ich
's dir auf jeden Fall schicken .

Es war . . . erzieherisch gemeint. Heut wär 's doch schon lange
futsch, im lustigen Künstlerleben.

"
Arnold schüttelte dem Stadttat die Hand so kräftig, daß er

sich wand . „ O du treue Seele ! Die alte Phrase vom lustigen
Künstlerleben ! Wie sollt' ich dir begreiflich machen , daß keiner
intensiver arbeitet , schmerzlich opferwilliger, als der wirkliche
ernsthafte Künstler ! Das pauselose Sich-Erschöpfen an einer Auf¬
gabe ohne greifbaren Vorteil, in ätzendem Zweifel, ohne Beruhi¬
gung in irgend einer „Autorität "

, diese nicht zu tötende Freudigkeit
in allem Elend — und als bleibende Heimat — eine ungestörte
Einsamkeit . . .

"

„Na , na, " scherzte Falck, „die reinen Märtyrer , würd ' ich
gleich sagen ! Ganze Caföhauser voll Märtyrer muß es in den
Großstädten geben, demnach !"

Arnold sah Eleonore an , dann sprach er weiter, ganz schlicht ,
ein bißchen müde: „Der wirkliche Künstler, sagte ich. Der in seiner
Arbeit lebt. Auf dein biederes Mitleid verzichtet der. Für ihn

seid Ihr die Bettelarmen , du und deinesgleichen . Lacht Euch je¬
mals ein reiner Gedanke an , spürt Ihr unbefangen eine frische
Morgenfrühe , eine schweigsame Nacht in Euch, erlebt Ihr über¬
haupt einen Zusammenhang des Lebens? O ja : höchst sinnvoll
ordnet Ihr alles Winzigste — nur das Ganze hat leider gar keinen
Sinn ! Um aber auf die bewohnte Erde zurückzukehren — die
Papierchen sind also überflüssig . . .

"

Fast hätte er die Banknoten der Freundin zurückgegeben, be¬
sann sich indessen noch eben rechtzeitig, daß er die Herkunft des
Geldes nicht verraten durfte und steckte es zu sich. Dann fragte
er mit Humor : „Aus welchen „erzieherischen" Gründen hast du
mich denn für verstoßen erklärt?"

Eleonore trat erschrocken näher, um zu beschwichtigen . „Ich
wußt ' es ja , man kann Sie noch nicht allein lassen. Ich bitte die
Herren beide . . .

"

„Diese - Mißverständnisse," erwiderte Philipp mit einem
scheuen Blick nach ihr.

Der junge Falck bat : „Entschuldige , Eleonore! Ich habe noch
eine Geschäftssache mit dem Onkc' " Sie wollte hinausgehen .
Aber beide Männer baten sie, zu bleiben , und traten in das
Schlafzimmer des Stadtrates .

Da fragte Arnold den Oheim leise: „Der Termin läuft ab,
hast du meine Bedingung erfüllt?"

„Jawoll ! Meine Drucksache scheint dich in Mannheim nicht
mehr erreicht zu haben? Ich Hab

'
sie vorgestern abend abgesandt !

Oder hast du vielleicht noch mehr Wünsche? "

„Nein , wenn du, pardon : da du die Bedingung erfüllt hast.
Die fünfzehntausend Mark sind also der Stadt wieder zugestellt?
In barer deutscher Reichsmünze ?"

„Zum Donnerwetter ! Die Museumsverwaltung hat mir ja
dick und breit darüber quittiert !"
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Zur Aufklärung.
Eia junger Manu , ungefähr 25 Jahre alt , groß, blond , ohne Bart,

namens Ludwig Mein ; er fcchrt bei hiesigen Geschäften per Auto vor , hi»
und wieder im Reitkostüm und macht aus den Namen Ludwig Meinzer,
Zimmergeschäft , Bestellungen auf Kredit . Teilweise gibt er dabei auch noch
ausdrüMch meine Adresse au. Die emgezogenen Erkundigungen haben er¬
geben, daß der Herr vermögenslos und strafrechtlich wegen Geistesstörung
nicht verantwortlich gemacht werden kann

Ich erNSre daher hiermit öffentlich, daß ich mit diesem Herrn nichts
zu tun habe und selbstverständlich keinerlei Zahlung der durch diesen Herrn
vorgenommenen Bestellungen leisten werde.

Karlsruhe, den 6. Februar 1913.
Ludwig Meinzer , Zimmermeister ,

Rvonstraße 23 a.

Das Beste vom Beste » !

keine
«roste . .
extragroste

>einfaure Deutsche Nabau
10 PfmL ^ ll .SO
10 „ L.ou
10 „ SS «

Kochäpfel
Estäpfel
Kohlävfel

10 Pfund « 9V
10 . ue L.««
10 „ i .s«

AchtungN Südweststadt
'Ptische !
r Gutfthsti
eim Soni

Meine Uhrmacher -» Goldschmiede -
echtstr .

ff. Blumenkohl spottbillig.
Wehrum , Erb-rillzenKraße bei KarlHncirMraßk. Alex . Kälber ,

und optische Werkstätten
befinden sich nicht mehr Slauprechtstratze bei der Guffchstraße , sondern
nur Ecke Angnftastraste und Knrvenstraste , beim Sonntagplatz, im

Hause der Filiale Gebr, Hensel und Färberei Lasch .
Bekannt billigste und fachmännische Werkstatt« am Platze .
LM- Bitte genau auf Firma z« achte«. "Wv

Uhrmacher «nd Goldschmied»
Augnstaftraße 13. >

Wnik -Eimch « .
' HM

In Arnold Falck stieg ein Verdacht auf : „Dir ? — Mt
Namensnennung ? Ah — eine Drucksache? In den Zeitungen
steht 's auch schon?"

„Selbstredend dockst Man wird vielleicht eine kleine Straße
nach mir nennen , d . h . meine Gesamtverdienste um die Stadt
kommen damit in Betracht."

„Du bist wahrhaftig — hahaha . Nun hast du dir also mit
dem Unrechten Gut ein Rühmchen erschlichen, einen Nimbus ge¬
stohlen . Ein - oh , das ist dein Meisterstück !"

„Was willst du denn immer noch, Phantast du?" fluchte der
Stadtrat gedämpft. „Ich habe doch bar bezahlt, Geld ist Geld !
Fünfzehntausend Reichsmark! Wem schadet das , wenn ich damit
eine Reklame vornehmsten Stils verknüpfe?"

Arnold blickte ihn kopfschüttelnd an . . . Darauf kehrte er
stumm ins Nebenzimmer zurück. Philipp Falck folgte ihm in rat¬
losem Aerger.

„Es tut mir leid," sprach Arnold langsam , „aber Versöhnung
zwischen mir und dem Erzkrämer ist eine Komödie , die absolut
keinen Sinn hat , als daß ich ihn ausnützen könnte ! — Es hilft
nichts , liebe Lore, ich bring 's nicht fertig , mich dazu herzugeben.

"
„Dann laß ' es ! " schrie der Stadtrat .
Eleonore ließ sich in einen Stuhl sinken . „Also alles . . .

umsonst .
"

Der Künstler lachte plötzlich übermütig auf. „Donnerwetter ,
Lore , da ich denn Kapitalist bin mit einem verzinslichen Ver¬
mögen von zweitausend und noch mehr Mark - so können
wir ja doch heiraten !"

Mit einem halberstickten Schreckensschrei fuhr Eleonore da¬
zwischen : „ Was redest . . .

" Es war aber zu spät.
„Ach was, " rief Arnold frisch, „wozu die Geheimniskrämerei ?

>— Wir sind nämlich gewissermaßen verlobt, Onkel !"
Das „gewissermaßen" verlobte Fräulein hielt sich krampfhaft

aufrecht , die Lippen zusammengepreßt, die Hände ineinander -
prefsend .

Falck , der bei dem Wort „heiraten " emporgefahren war , be¬
merkte mit bebender Stimme : „Und ich hätte gewettet, gnädiges
Fräulein , wir wären seit gestern nachmittag gewissermaßenbeinahe
auch schon miteinander 'n bißchen verlobt?"

„Ich habe Ihnen durchaus nicht . . .
" rief Eleonore, ver¬

wirrt und empört zugleich . „Ich . . . mein Gott , wie das nun
alles erscheint !"

Arnold blickte sie staunend an . „Cs muß dir doch ein Leichtes
sein, dich dagegen zu rechtfertigen.

"
Sie nickte traurig ; mit zerbrochenem Ton sagte sie : „Glaub '

es nur ! Es geht nun schon in einem hin !"
„Und du verheimlichst mir das ? Wenn du ihn nur hast aus -

reden lasten , den da —! " Einige Augenblicke noch stand er, auf
die Unterlippe beißend, eine Antwort erwartend .

Dann rang es sich mühsam, halblaut k>s : „Also ist ja eine
Kluft . . . eine Kluft - Ich vermag 's nicht in dem seiner
Gegenwart . . .

" Er eilte hinaus , um nicht ganz aus sich heraus¬
zugeraten.

Auch Eleonore wollte fort , fühlte sich aber von Schluckten und
Weinen so heftig geschüttelt , daß sie sich nicht aus der Stube traute ,
sondern an der Tür lehnte, Falck abgewendet.

„Wenn Sie meine Offerte so weit wegwersen," sagte der
Stadtrat , „warum haben Sie mir 's nicht rundweg abgesagt?"

Sie trocknete die Tränen . „Offerte ? — Erst aus Vernunft
und dann , weil ichseine Sache im Auge hatte. Sie hätten ihm
vielleicht Ihre Unterstützung entzogen . . ."

„Hm , selbst bei dieser vernunftwidrigen Affäre immer die
Vernunft in der Front ! " Und er rückte näher , „Glauben Sie mir .
Sie passen ja gar nicht zu dem — Musikant, dem professionellen
Hungerleider! "

iS-rff-tzuus

KrM . KMche _
KliffmOltnik .

Zu der am 14 . und 15 . Februar stattfindenden 2. Zie¬
hung sind Kanflos « noch zu haben :

'
/« Los V. Los '

/ - Los Los

10 Mk. 20 Ml . 40 Ml. 80 Ml.
Erneuerung der Lose vor dem 11 . Febr. erbeten bei

Franz Pecher,
Hufuhrmacher , Kaiserstraße 78 , Marktplatz und

Gewerbe- und Borschutzbank
Zirkel SO.

Me »HeulKtie SenIIuM rirr Verbreitung Mer Weber
''

<Lbrenpräsiftium keickskanrler bürst von büiow )wirft vielseitig unterstützt unft will

MM «iill Novellen Heller Moren
in jeftes fteutscbe Hans als kibliotkek einküliren.

iVlonatlick erscbeint ein komplettes Werk unft wirft rn ftem
erstaunlicb billigen Preise von

fturcti ften be-
voUmäcktigtea

Herrn A4. Luft,
kerlin W . 15
urtrai

50 Pf. gebuncisn
37 '/r „ brv8etzier1öfter

bereits versanftkertig sinft 0 kaufte .
Kolonistenvolk , poman von Qsbriele fteuter .
Duell — ^ us verstreuter Saat , liomsne von Lrnst V/ickert.
Oewissensqual u . anftere IftrrLlllungen von August Strinftderg-
Iftxotiscbe 6csckieilten von ^ nton von perksll.
OLmon Weib , Koman von Hermann Helberg .
Dunkle A4Lckte, Koma» von Victor klütkgen .

Der enftallenfte betrag ist fturcti Postanweisung eiuruseoftca
öfter wirft fturcb Isiacbnakme mit 30 pk . 2uscklag erboben.
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lWusoumaassi .

Heute
Ssmstso , eilen 8 - kednuan ISIS

aonrsnr
!»il §elir» mm »>.».»

»ns beelin »

>rt» üppermsili(8erro-
8oprsn)

»USv »« « «!« « .

Lovrortllügel von Li»oosortsf»drik 8oklellmâ er »us äsm Oagor
äs« Llsrrn OotUsisrautsu tt. lisursr .

IsnelSi » zu Alk . 4 .—, A- —, 2,30 . 2 .— uvcl 1. — in 6vr

» ugo Kunst - »LÄL .
llLniovrstrnss « 114

>ts »»«nrtunki «n
8 1 »nH 8- 7 Uki -.

»->
findet sm 18. Eebr ., abencis 8 Okr , im Künstlerhause
statt . stlntrittskarten und Programme sind in den 8port -

ßescliskten freundlled und Müller und an der Abendkasse
zu erkalten .

SkMerzoMes Hoflhealer.
Samstag , den 8. Februar 1913.

36 . Abomiemerts-Vorsteklimgder Abteiümz S7
tzraue Ad»nsc»rc»Martr »>.

vie Uerredvörung üer
flereo ru 8enua.

Trauerspiel in fünf Alte« von Schiller .
Regie : Otto Kienscherf .

Personen :
Andreas Doria , Doge oon Genua Karl Dapper.
Gümettmo Doria , dessen Neffe - . Felix Baumbach .
Julia , Gräfin Jmperiali , dessen

Schwester . . Edith Deman.

« »» »NSlZe « O »

: Uünigin -tuiss -Voelis ;
» vom 8 . bis II . ködruar 1813. »

Den 2is » oge >. Interessante K»rur»utn »bws .
Siiioni Lvvisvksn den I»Ln»« n , Line reizende<4esekickts .

L^llSLtionssvklsxer ! 8sns»tionsebl»gsr!

IVnndsrk.wSs Dram» in 2 Wirten.

Nilli ist « in »lonelnlrsnl , Oumorlsusclisr Lcklager.
Das Usalistsl » Lraektvolls K»tur»ukll»bws.
Die geesudste buppe . Lins ksrls des Humors .

L1dor »do-8ckl»g:sr ! KIdor»do-8ckl»gor !
0e » kilei » en 6 « »»

türokss vaterländisches Oewälds in 2 Abteilungen .
SogräLuog iler Krinressin -Kraut am Srsi .Asa . iirgor lor bei

ihrem Lmrug in Serlia .
») Lins Kamlllsnszene »u der

blstorisckM Lank ,
k) Lvnigin Oulse mit den beiden

LksscLiinZen b.8i »z !sr-r»nK.
e) DerkleineläinzIVilbelin, der

spätere Kaiser IVillielw I . in
dem kistor. Kiiläsr^ agun .
(Dieser IVagvn ist »us dein
Lodenrollern - Nnseuin zu

Berlin k. diese Anknadwe rar
Vertilgung gesielte worden ),

d) Kvingin 1-nissa . ein . Norgsn-
sp.i^iergana i Onisentempd.

( Der Lommerdut, d sie >xv-
nigin üd 6 . .4 i m t Lgr , ist ein
Oiiginal, velolies <1. Königin
Nigliek trug .)

s) Oie kleine » lrinzsn u Orin-
zgssinnen »nk d . knrsokdabn.

Leitungen n. Xeiisekritten ans Kord u . 8nd , »us Vsst u . Ost
unseres Vaterlandes d»dsn bereits io kild u . IVort dieses sinnig
dasteksndeNeistsrwerkd . KinsnskogrsgbiveingekenNtx 'sokrieden ,
so «lall die Lesucder eines ssden tllieav rs aut diesen Kilm warten .

» 0U8VHL , Laturaufnadme.
kin gastslirlivl, « ,» Spion . Koinisede Oesodicdte .

Hie idaidan Vksioon
»» » » » » « » « » » » » « » » «

IVundsrbare s Drama.

Fiesco, Gras von Lavagna
Leonore, deffen Gemahlin . . . .
Derrina 1

E . .
Sacco 1
Bertba , Vernnas Tochter . . . .
SomeLmo , Gianettinos Vertranter
Zenturrone l
Zibo s Mißvergnügte
Asserato

Fritz Herz .
Melanie Ermarth.
(Josef Mark.
R . Lüttjohann .
Otto Hertel .

(Hugo Höcker.
Lina Carstens.
Paul Gcmmecke.
Karl Keim.
Max Schneider .
Herm . Benedict.

'
7 . 7

'
MW

Unter dem Protektorat S . U . Hoheit des Großherzogs.

Heule Samstag, den 8. Februar, abeuds 8 Ahr.
findet im kleinen 5aale der Festhalle unsere

MMMMW milk-merlm»: --«,
statt. N) ir laden hierzu unsere verehr!. Mitglieder
mit ihren Familien freundlichst ein.

Der verwaltungsrat.

o

8

Nomano, Maler . . Ewald Schind '» .
Mitten Hassan , Mohr von Tunis - W . Wassermann .
Deutscher der HerzoglichenLeibwache Henry Pleß.
Arabellas Leonorens / Einma Ruf.
Rosa / Kammermädchen ISophie Ha"ck.

lAdolf HM 'gs.
Bürger . . En ist Golde .

lJosef Kanders.
Erste 1 sHugo Bauer.
.stweist > Wache . < Ad. Bodenmnllrr.
Dritte 1 lAugnst Schmidt.
Ein Diener Fiescos . Ludwig Schneider.

Nobili Damen , Paaen , Diener» Soldaten , Volk.
Schauplatz : Genna . Zeit : 1ü47 .

Pausen nach dem ersten nub vierten Akte .
Kasse -ErMmmg Ubr.

Anfang: V Uhr. Ende : gegen llhr.
Ser srrir Eivlr lt ist siir stcair a-sgrhobkil.

Preise der Platze : Balkon l . Abteilung ^ 5.—,
Sverrsiti I . Abt . 4. — uiw .

Spielplan
für die Zeit vom 9 . bis mit 17. Februar 1913.

») ? n Karlsrnle (ansecebcn ist der Preis fiir Sperrntz I . Abt.)
Sonntag , 9. Febr. > 38. „Emmen' , große Oper in 4 Akten

von Bizet . * r7 bis gegen ° ,«1st Uhr. (6
Montag, 10. Febr. 0 37. „Im weißen Rößl' , Lustspiel in

3 Akten von Blumrnthnl und Kadelburg .
' <»8 bis nach

O UHr . (4 ,F )
Dienstag , 1 . Febr. S 37 . »Die Fledermaus' , Operette in

3 Akten von Johann Strauß . . - 121.1 Uhr . (4
SO M

Donnerstag , 13. Febr. 24. Vorstellung vvßer Abonnement . Zu
Richard Wagners Todestag: „Götterdämmerung' meinem
Vorspiel und 3 Akten von R . Wagner; Brünnliilde:
ELrilie Rüsche Eudorf als Gast. 8 1 : Uhr . (8 » )

Freitag, 14 . Febr. O 38. „Oberst Chvbertt ' , Mnsiktragödie in
8 Akte» oou Waltershausen. ^ c8— ' ,«10 Uhr . (4
50 A)

SamStag , IS. Febr. L 38. Zn Otto Ludwigs 100. Geburts¬
tag . Neu einstudiert : „Der Erbförster " , Trauerspiel in
S Akten von Otto Ludwig . 7 - lst Uhr . <4

Sonntag , IE. Febr ö 39 . „Der Rosenkavalier " , Komödie für
Musik in 3 Akten oon R . Strauß . 7 -7 bis nach °/« l0 Uhr .
<8

Montag , 17 . Febr. 39. „Eslberg", h storifches Schauspiel
vmi Hcyse. 7—».410 Uhr . (4

d) In Baden -Baden.
Mittwoch , 12 . Febr. 20. Abonnements -Vorstellung Neu ein-

stndiert : „Einen Fux will er sich machen"
, Posse mit

Gesang in 4 Akten oou Nestroy . 7 bis gegen 10 Uhr.

Tagesanzelger.
(Näheres wolle nian ans den best . 7nsersten ersehen.1

Samstag , den 8 . Februar .

« » V»

Sonntag, So» S. kokr .,
von 2 dis 6 Okr,

§edlllekstkstte ü kckKoetlMtkilKe

Kstropol Iksstsr
Saniatsg , Sonntag un«> Montag

SU8 ilsm psivkksltigsn pfognamm

kiii »stloksnss l.sl > iii
^ oasolnclos Drama in avsi ^ llrton . von

Llsrmann . lk̂ rstsr .

Drama in LKtsn .
Vorn 11 . di» illtl . 14. kedrnar krtngon vir den Kikn von der

Vorktag » onnisttgt » krviaa . "W >
80 V , 1. Plats 60 H»

, 2. klatr 40 N , 3. Mata 20 H

Kolcffcnm . 8 Uhr Vorstellung .
:1>esidc,ztleatcr . Vorstellung .
K? clt -1>i« cm«t»graxh . Vorstellung ,
li arser -Kinematogroph . Vorstellg .
R. etrvpol -T hentcr . Vorstellung .
Zeutral -Kino . Vorstellung .
Luxcnm . Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung .
EIdarad »-Ki»». Vo.stellmtzp
Kaiser -Panorama . Geöffnet vor

2 bis 7-10 Ubr.
Tnrngcmeinde . ' i-4 Uhr Knaben -

turnen , Zentmltnrnhalle .
Männcrtnrnverein . I . Damenabt.

»,48 — 9 Uhr , ZcntrallurnvaUe,
Mädchenabteilrmg 3—S Uhr , Höhere

Mädchenschule. 3UhrKnabenturnen,
Hmnboldffchnle .

Verein sür neue Frauenkleidung .
8 bis s Uhi Kinderturnkun'e, S bis
8 Ubr Damentnrnknrse Goethestbule .

SchLtzengcscllschaft. 8 Uhr Abend-
nnterbaltung im kleinen FesthallesaÄ .

Liederkranz . 9 Uhl Stall .
Turngemeinde . 7-9 Uhr Masken¬

ball im Kühlen .Krug .
Futzvallklub Mühlburg . S Uhr

Nnrrenkneipe im SporthanS
Rheinklnb Allemaunia . Winter-

ball im Friedrichshof .
Sonntag » S . Februar .

Schwarzwaldverei ». Ausflug. Ab¬
fahrt 8.04 Uhr .

^ iri LLlDStaZ, äen 15 . k'edriisr ünäet in äen
kLäurnen cler ^ esüialls

OroLes Xo8tüirike8t :
„ l ^ irineü lin Dorf '

statt . Lallmusik : ^ .rtilleriekapelle dkr 50 , unter persönlicher
OeittmZ ries dlm Obermusikmeister Lckotte sowie unter Vlitwir-

knnA cler prämiierten » zivilisierten blotrenvvälcler Lauernkapelle .
IVir laclsn «tie verekri . btstxiietter mit ihren werten -knAeböriZen
mit clem Bemerken küflickst ein , 6aL xe ^en Orritauscb 4er
hlitAlieclkarten besonclere „Eintritts - , LroZramine untt Vanr -
karten " rum Preise von 20 A ausZSAebenvvertten , welche zum
Eintritt berechtigen . Om fien hlitZIiettern OeleZenbeit ru
Zsben , schon vorder cliese Karten zu lösen , können dieselben
am D-enstax , den 11 . und Donnerstag , den 1Z ., seweils abends
8 ' /r Obr , im Verelnslokal und in der IVirtsckast „Lur IVilKelms-
böke "

, Koke Schützen - und Narienstralle , aber nur Aexen
Orritauscd der b/litxlieder - und Leikarten in OmpkanZ
genommen werden . Selbstredend auch am Samstsx abend
an der kesthallekasse xeZen ^ .b^ sbe der kAitßsicdksrtsn .
bür l^icktmitxlieder sind Karten im Vorverkauf zu 1 Js , 50 M
bei SebreikwarenbandlunZ s . Lisele , IVerderplatt , Tizarrev -

Aescbäst kclorlock , Kaiserstraüe 75 und Karl -kriedrichstr . 26 ,
sowie im Vereinslokal erbaltlicb . Abends an der Kasse 2 ^G..
Oaleriekarten kur blichtmitZIieder rum kreise von 50 Hk sind
ebenfalls in den Vorverkaufsstellen und abends an der Kasse

zu haben .
Saal - und OalerieöstnunA abends 7 */- Ohr , FntanZ 8*/- Ohr .

Linxanx durch den Oarderobeanbau .
Oer Vorstand .

( vloSLSUM
WsIl>8lrL8sv 16/18 . I'

elepkon 1938.

Festhalle .
Morge « Sonntag , S. Febr. ISIS , nachmittags 4 ° ' Uhr

Vast»Pl«i assgrokvnodsrb »Fr .L»uer »tdeater». Direktion : U. S«ngg.
SMlvl- Um kür cki« Loli von» 8. dis iukl . 12. kedr .» gswsils»denä» 8 ll br.
Samstag , äon 8. kvdr ., 2 . Tkoois - stbona . Lleäallle 1 . Klasse .
Sonntag , Üsn 9. ksdr ., naekm . 4 VLr, im Nai »l»»«o,ooSvai -.

Lauernxosse mit OesanA und Tanz ln 3 Vkten . — Abends
8Odr , a ' Nlnsilsnoloo - oivoai . Lauernkomüdie mit 6e -
sanK und Vanr von Hans IVsrner -Oolrmann .

Lwatag , ton ID. kedr . , Der 4Agae »an Pall , üeuheit ! Volks¬
stück in 8 Vkten von Dr . Lud . OsnAkoksr.

Dionstag , Aon 11 kodr ., v » . Bkaeeai - von llii -akkalsl » Volks
stück mit Oessvx in S Akten von I». Vursnuruker .

Llttvook , Aon 12. kodr ^ L. Tliaoaa - adanul . Ltsdaills I . Klasse .
Mettorsr 8pislpl »n kol§t Nittwoeh , den 12. Kedruar .

Oolossenm - Kasse tätlich von vorwittaZs 11 dis 12^/z Ohr und
ab 7 Ohr sdends xeSflnet .

llcko Lalssr -KUss nnst
SodMorstrassv .

ausgcstchrt von der

Kapelle des 1 . Bad . Leid .-Gren . - Regts . Nr . LOS

Dirigent : Musikmeister SarnNngan ,
° Carl Müller,HumorlfteN Amo Rezitators
genannt: MMerhannes von Knorriuge « , welcheru. a. zum Vortrag bringt:

1. Der Gemeinderat von Knorringen ,
2. „Das Loiterle ". schwäbisches Eisenbahn -JdhS .

Das Programm enthält außerdem „Schrammelmusik "
, mchrere hnmoristffche

Nummern und einen gemeinschaftlichenGesang in badischer Mundart :
„Jbeischriste " benannt .

Der Text liegt den Programmen bei :

. 4 s Inhaber von Stadtgatten -Jahrrskatten und von
EMtrrtts - > ^

Karte-chesten . » « Pfg .
L reiie » I Sonstige Personen . 70 Pf, .

^ — Programm 10 Pfg. —
Die Mnsik-Aüonncmentskarten haben GMigkest.

Kesia « nr - rkos1vn

Wslc > 8lr3886 30 .
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ve/Haü/e / c/r eÄe / roc/r

kettbZttlinlie ln Milter - koMllm M 33 prorent
2 kabalt

FZ/Time ?- ll/rc / / Vüsc/t -^ kä/iZs/ , Fsm/riekK/e/c/e/ ' v/7c /
e/7 § //sc/ke //r sc/kwe/M

/)/e /rsc/r sr/sso/̂ /e/'te// p^s/*e/7 u^e^ /r n/ ^ec/e/77 s/z/ze^wLs/'e/r /^e/§ aLFe§VL6/z
Är/A/r/e/ ' - ^ /re^ /r

t//re / Oese/Zso/ks/ ^ s / ^/e/t/s ^ , / (osZü/n/ ^so/ke ,
Fs/7i/ne -̂ « /7t / I4 ^ o//sto//2/r,Le/ , eko .

/ ) § / -
FSKSe/r DQk/KK L/ -7rSatt65 , ^ /c/re/ -

HEe § ?E - L5 L >r (/e aü§ . -H/5 . / LVÄF

F65 ^e// / / §/ , akr (/e ^ § e/Se ü/rS ^ //rase ^ / /r ^ 0 - 6 ^ /r / ^ äü/Tr/Zc ^ / ^ K

s (Z(rF MZ sckn ZMcL ^ 0^ 6 Fe/ze/z/zẑ e/z w/r - -Ver/He/ 'te/z eZ/r/z-M/r .

S
.

Kw Slach//s .

«5 . Mche/ - So § e/r

KiMM/f
.

Nr
. 74

O/ 'ö^ tes §/ze ^ /s//zsLZ§ /B/ ' / )szzze/z-/ (o/z/e ^ tzo/z sw / Vs ^ e.
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Gothaer FeuervttsuhtMgsbank aal Gegenseitigkeit.
Im Jahre 18S1 eröffnet.

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 1812 beträgt
der zur Verteilung kommende Ueberschuß:

74 Prozent
der eingezahlten Prämien .

Die Mitglieder empfangen ihren Ueberschuß- Anteil beim nächsten
Ablauf der Versicherung oder des Versicherungsjahres durch Anrechnung auf
die neue Prämie , in den im 8 H der Satzung bezeichnten Ausnabmefällen
aber bar durch die unterzeichnten Agenturen :

Karlsruhe: R. Graebener , Kfm., Waldstraße41 , Fernsprecher -Nr. 442
Eggenstein: Leopold Ltriby, Bureau -Beamter in Karlsruhe,

Kriegstraße 17>>.

Wochengottesdienfte .
Mittwoch» 12 . Februar.

Stefanienstraße 22. 8 Uhr : Hof-
prediger Fischer.
Donnerstag» IS . Februar.

Kleine Kirche , b Uhr : Sradtvikar
Brauß .

Lutberkirche . 8 Uhr : Stadwikar
Müller .

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt -
oikar Mayer .

Karl - Friedrich - Gedächtnis¬
kirche (Stadtt . Mühlb .) 8 Uhr :
Stadwikar Hessig.

Dienstag , abends *49 Uhr , Bibel¬
besprechung im Männer - und Jüng -
lingsvertn .

Mittwoch , abends *49 Uhr, Allgem .
Versammlung : Stadtnr Kies.

Donnerstag , abends 8 Uhr, Töchter¬
verein.

Donnerstag , abends *49 Uhr , Allge¬
meine Versammlung Durlacher¬
straße 32.

Samstag , ab. *49 Uhr , Gebetsverei¬
nigung für Männer und Jünglinge .

Hräge Verdauung
1

verschwindet bei Genuß von

getrockneten Bananen .
Stets zu haben im

Reformhaus Reuberk. Mn»r. m 87.
Gottesclienste . — y. februai ».

Evangelische Ltadtgemetnde .
Stadtkirche . ' 49 Uhr Militärgottes¬

dienst Militär -Oberpfr . Kirchenrat
Schloemann .
10 Uhr : Stadtpfarrer Kühlewein .
*412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Kühlewein .

KlerneKirche . *410 Uhr Stadt¬
vikar Rinkler .
*412 Uhr Christenlehre : Hofprediger
Fischer.
6 Uhr : Stadwikar Müller.

Schloßkirche . 10Uhr : Hofprediger
Fischer.
6 Uhr : Hofvikar Brandl.

Johanneskirche , ' t-10 Uhr Stadt¬
pfarrer Hindenlang .
*411 Uhr Christenlehre : Stadwfr .
Hindenlang .
* 412 Uhr Kindergottesdienst : Stadt -
piarrer Hesselbacher.
6 Uhr : Stadlpfarrer Hesselbacher .

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt -
pfarier Rohde .
*,412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Rohde .
6 Uhr : Stadwikar Rinkler.

Gemeindebaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtpfarrer Schilling .
*412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Schilling .

Lu th erkür che. 10 Uhr : Stadwikar
Müller .
*412 Uhr KindergottesLienst : Stadt¬
pfarrer Weidenieier .
6 Uhr : Stadwikar Schneider.

Gartenstraße 22. *410 Uhr :
Stadtpsarrer Hesselbacher.
*412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Rapp .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim .
b Uhr : Stadtptarrer Hindenlang .

Evang . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr Gottesdienn :
Kadettenhauspfarrer Augustin .

karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche (Stadtteil Müblb .1 ' <-10 Uhr
Gottesdienst : Stadwikar Hessig.

Ev. Stadttnisston » Veremshaus ,
Adlerstraße 23.

*412 Uhr Kindergottesdienst Adler -
swaße 23 : Stadtm . Lieber.
*i4l 2 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche : Pfr . Jöst .
* 412 Uhr Kindergottesdienst in der
Diakonissenhauskapelle : Stadwikar
Brauß .
*43 Uhr Jungfrauenverein von Frl .
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend -
abteilung ).
3 Uhr Jungfrauenverein von Fräul .
Schweickert im Gemeindehaus der
Südstadt .
4 Uhr Jungfrauenverein von Fräul .
Weber , Erbprinzenstr . 12.
4 Uhr Jungstauenverein d . Schwester
Lene, Adlerstr . 23.
5 UhrAbendgottesdienst ' PfarrerJöst .
6 Uhr Abonnementsoortrag von
Stadtpst . Lic . Greiner Lörrach.

Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunde ,
Augustastraße 3 : Stadtm . Höschele.

Mittwoch , abends 8 Ubr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtm - Lieb . r.
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet¬
stunde für Frauen .

Freitag , abends ( 4? und *49 Uhr,
Vorbereitung f. d. Kindergottesdienst .

Christi. Bereiu junger Männer,
Kreuzstraße 23.

H4II Uhr Kindergottesdienst : Stadt -

Vorin .
vikar Hessig .

Diakonissenhauskirche .
10 Uhr : Pfarrer Katz .
Abends * :8 Üdr : Hilfsgeistl . Sitzler .

Ev . -luih . Gemeinde (alte Friedhof¬
kapelle, Waldhornstraße ) Vorm .
lO Uhr : Pfr . Fuchs .
Christenlehre : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes .
Donnerstag , den 13. Febr ., abends
8 Uhr , Passionsondacht.

Beiertheim . 9 Uhr : Stadwikar
Schneider ; daran anschließend
Christenlehre .

Sonntag , nachm. 5 Uhr, Weißsteuz¬
ansprache von Stadtm . Lieber.

Dienstag , abends 1 -9 Uhr , Bibelbe -
ssn echung der Hauptabteilung .

Donnerstag , nachm . 1r3 Uhr, christl.
Bäckewereinigung .

Samstag , abends *49 Uhr , Wochen¬
schlußandacht.

Ev . Vereinshaus » Amalienstraße77.
Vormittags * 412 Uhr, Sonntagssckmle .
Nachm . 3 Uhr Allgem . Versammlung :

Stadtm . Kies .
Nachmittags 4 Uhr Jungstauenvercin .
Abends 8 Uhr Vortrag von Pfarrer

Gräbener . Thema : „ Gericht und
Gnade ".

Montag , ab. 8 Uhr , Jugendabteilung .
Montag , ab. *49 Uhr, Blaukreuzverein .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche . SUHrFrüh -

messe .
6 Uhr heil. Messe mit Generalkom-
mumon für die Jünglinge .
7 Uhr hl . Messe.
*.49 Uhr Militärgottesdienst m. Pred .
*410 Uhr Hanptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
*412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
st-3 Uhr Christenlehre f. Jünglinge
und Litanei.
5 Uhr Fastenpredigt mit Kreuzweg¬
andacht und Segen .
Dienstag , abends *49 Uhr , Ver¬
sammlung für den Mütterverein .

Während der ganzen Fastenzeit ist
täglich von morgens 6 — 7 Uhr und
Samstag nachm , voy 2— 9 Uhr Ge¬
legenheit zur hl . Beicht.

St . Bernharduskirche . 6 Uhr
Frühmesse .
7 Uhr hl . Messe, Osterkommunion
der Jungstauen .
8 Uhr Deutsche Singmesse u. Pred .
*410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre für Jünglinge .
3 Uhr Jungst auenkongregation .
5 Uhr Fastenpredigt und Kreuzweg¬
andacht .
Montag ,

*49 Uhr , Männerkongre¬
gation .

Liebfrauenkirche . *47 UhrFrüh -
messe mit Osterkommurion der Erst¬
kommunikanten vom Jabre 1912.
*49 Uhr Deutsche Singmesse m. Pred.
*410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt .
11 Ukr Kindergottesdienst m . Pred .
*42 llhr Christenlehre für Mädchen .
6 Uhr Fastenpredigt mit Andacht
und Segen .
Mittwoch , Donnerstag und Freitag
religiöse Voi träge für die Frauen
Pater Leo 0 . 8 . L .

St . Vinzentiuskapelle . *47Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Amt mit Predigt.

St . Bonifatinskirche . * 4? Uhr
Frühmesse und Generalkommunion -
der Jungfrauenkongregation und
Männersodalität .

8 Uhr Deutsche Singmesse m. Pred .
*410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
*412 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
*42 Uhr Christenlehre f. Jünglinge .
5 Uhr Fastenpredigt und Kreuzweg¬
andacht mit Segen -

St . Peter - und Paulskirche -
6 Uhr Beichtgelegenheit.
*4? Uhr Frühmesse .
*47 , *4 ? u . *48 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion .
*i-8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Osterkommunion der letztjährigen
Erstkommunikanten u. der Christen-
lehrpflichtigen.
*410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt ; hierauf Christenlehre für
die Jünglinge .
*/-6 Uhr abends Rosenkram .
6 Uhr abends Fastenpredigt mit
Segen .
Montag ,

*49 Uhr abends , Jünglings -
sodalilät mit Predigt .
Jeden Freitag abend 6 Uhr Fasten¬
andacht.

Nachm . */s5 Uhr Jungfrauen »« .
Dienstag , abends *49 Uhr, Gebsä

sammlung .
Mittwoch , abends *49 Uhr , JürOtz

und Männerverein .
Donnerstag , ah . *49 Uhr , Bibelsts

Friedenskirche der Meth—
Gemeinde (Karlstraße M

Vorm . */-10 Uhr Predigt . ,Porm . 11 Uhr KindergottesdienK -
Nachm . 5 Uhr Predigt . ,
Abends *49 Uhr BlaukreuzverD

lmrg .
Von Montag abend bis Freitag - »

je 8*4 Uhr , Evangelisation*
sammlungen .

Prediger Scharrst -

Snglinvk « Kirviie
kstiiuäuardsus , ivaiserh

Lonotsg . Kottssäieust H
kl. 0 . 8 ( Ihr unä 12 Ubr.
8omttsg iw Llovat . ,kev . U. L . Dottsnbam K- "

kartstrass « 49a.
Kathol . Kapelle des Kadetten¬

hauses . 9.30 Uhr Gottesdienst :
Divisionspfarrer vr . Holtzmann .

Rüppurr (St . Nikolauskirche).
9 Uhr Singmesse m . Pred .
Dienstag , 7 Uhr , Schülergottesdienst .

St . Josephskirche (Stadtt . Grün¬
winkel) . 6 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion u. Beichtgelegenheit.
7 llhr Frühmesse .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt .
2 Uhr Rosenkranzandacht .
6 Uhr Eröffnungspredigt , Kreuzweg
und Segen .
Montag bis Samstag , jeweils
8 Uhr Abendpredigt , Andacht und
Segen .

Vereins » Vers am m >« bt
Sonntag, 8 . Februar.

*!-4 Uhr : Vereinigung konstoM
Mädchen , Konfirmandensaal,
Hornstraße 11 . , „

4— 6 Uhr : Jungstauenverein , Ste"*
sstaße 22. . ^ « s6- »,28 Uhr : Vers, konfirmierter » »
(Abt l u . II ) : StefanierEk

8- *,-10 Uhr : Wartburgbund ,
sstaße 22.

Montag» 1«. F-brn-r-
Abends 8 Uhr : Lutherbund

imKonfirmandensaa ! derLutvrv ^
Abends 8 Uhr : Bibelstanz»

^
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St . Michaelskirche (Beiertheim ).*47 Uhr Frühmesse und Austeilung
der hl. Kommunion .
*ia9 Uhr Deutsche Singmesse -a . Pred .*410 Uhr Hauptgottesdrenst mit
Amt und Predigt .
*411 Uhr Kindergottesdienstm . Pred .
1 Uhr Christenlehre f. Jünglinge .
*42 Uhr Herz Jesu - Andacht mit
Segen .
2 Uhr Versammlung der Jnngsrauen -
koi gregation mit Predigt .

(Alt- ) Katholische Stadtgemeinde.
Uhr :A uferstehungskirche .

Stadtpfarrer Bodenstein .
10

Zionskirche dcrEv .Gemeinschaft»
Beiertheimer Allee.

Vorm . *410 Uhr Predigt : Prediger
Becker .

Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm. *ir4 Uhr Predigt : Prediger

Becker .

Mädchen , Konfirmandensaal
hornsstaße 11 .

Vienstag , 11 . Febr- «*- .
Abends 8 Uhr : Vers, ,

konfin̂
Töchter (ätt . Abt.) im Kann
saat der Lutherkirche.

Evang . Gemeindehaus , GemeVW
(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr A
Vereinigung konfirmierter
Stadwikar Hessig .

Mittwoch. IS . Febr»«st .
Abends 8 Uhr : Vers . konfirA

T - chter (jüng . Abt .) '
mandensaal der Lutherkircbe - ^

*49 Uhr : Schüler -Bibelkran.M -«,
Adt . , Konfirmandensaal ^
howsstaße 11.

Freitag» 14 . Febraa*-
^

Abends 8 Uhr : Lucherbund ^
Abt .) im Konfirmanden^
Lutherkirche.

Evang . Gemeindchaus , Geib
(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr
Pereinigung konfirmierter
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da Maul, der verdienlen Turnerin
„t Al. aus K . in der „ Deutschen Turnzeitung "

»n Mchruf voll Inhalt und Wärme , in dem es

Ne meisten Leser interessieren sich für den Werde-
, bedeutender Menschen , die zu den Toten ge-
n, die aber unvergessen in ihrer Arbeit unter uns
eben . So sei auch über Frida Maul , geb . Say ,
es gesagt , ehe wir ihr Wirken näher betrachten.

, ren zu Heidelberg am 22 . März 1864 als Tochter
dortigen Postverwalters Aug. Wilh . Say . Nach
Vaters Versetzung nach Weinheim folgte der
lbesuch der Pension Kräder und nach des Vaters

, , der Töchterschule zu Rastatt , dann Selbstoorbe-
>jtung zum Lehrerinnenexamen 1882 , das sie , sehr

bt und strebsam, gut bestand. Außerordentlich
. >tiert für Musik , spielte sie schon als kleines Kind
i nach dem Gehör alle Melodien nach , und ein ein¬
ziger Aufenthalt in Nancy , wo sie als Lehrerin in

Ner französischen Pension wirkte und zugleich die
eillanos äs piano ausübte , förderte ihr musi -
m Können , das sie nicht einem dürftigen Klaoier-'

erricht verdankte, ganz bedeutend. Nach Lehrtätig-
it in Käfertal bei Mannheim und in Mannheim

st, besuchte sie 1895 den Turnkurs in Karlsruhe , der
sie und die ihr Nahestehenden denkwürdig wurde,
ul holte sie darnach heim. Seine gelehrige
Merin , die dem Turnunterricht mit Begeisterung

getan war , wurde die Frau des Verwitweten . Ihr
es Geschick fürs Turnen , ihre pädagogische Be¬
ring , ihr Eifer für seine Sache waren ihm nicht
ganzen. Ihr heiteres , sonniges Wesen , lebhaftes

Temperament , reiche Gaben des Geistes und Ge -
" es , ihr Klaoierspiel im Turnkurs , womit sie häufig

Uebungen begleitete, ihre schöne schlanke Er -
inung hatten den damals Sechsundsechzigjährigen
lvungen. Und sie wußte : da ist mein Platz . Was
denkende feinfühlige, opferfreudige Frau für Maul

r in den 13 Jahren ihrer Ehe, das wissen die, die
Glück hatten , im „ Hause Maul " zu verkehren. Ge-

^ fen von der Natur , nicht zurückzuftehen , trat sie
zurück in selbstloser Liebe, in opferfreudiger Arbeit
Md liebevollster Unterstützung für ihren Mann und
seine Sache . Eine Gefährtin und Mitarbeiterin war
sie seinem Wirken, mit einem Verständnis für das
Turnen , seinen Stand und seine heften Entwicklungs-
Möglichkeiten , daß sie wohl, neidlos und voll Bewun¬
derung fei es gesagt , einzig dasteht. Kurz vor seinem
hinscheiden sagte Maul zu seiner treuen Gattin : Habe
Dank , die schönsten Lebensjahre hast du mir geschaffen.

Schwer lastete der Kummer auf der einst so Glück¬
ten , als der Tod ihr den geliebten Mann geraubt
Mtte. Und brach die Arbeit auch erst mit Wucht über
sie herein, ward sie ihr doch zum Segen , denn sie war
»icht geschaffen für ein untätiges Leben. Maul hatte
>hr die Weiterführung seines Lebenswerkes über¬
ragen , ein heiliges Erbe , ein schweres Vermächtnis,
« it Oberturnlehrer Ad . Leonhardt , dem lang-
lahrigen Assistenten Mauls an der Großh . Turnlehrer -
dudungsanstalt , dem Freund des Hauses, dem gründ¬
en Kenner des Maulschen Turnens , vollführte
srida Maul die nach den neuzeitlichen Forderungen
öotig gewordene Umgestaltung unseres Turnens , die
Forderung von Mauls Lebenswerk. Daß sie selbst
jahrelang turnerisch tätig war als Leiterin einer
varnenabteilung in Karlsruhe , die von Jahr zu Jahr
«uchs, und einer Damenturnvereinigung in Rastatt ,
m nicht allen bekannt. Glänzend waren die
Leistungen , überaus fein gewählt die Zusammen-
bellung der Uebungen. Das gleiche gilt von der Vor -
mhrung der drei Oberklassen der Biktoriaschule, deren
Kollegium sie i n letzten Schuljahr angehörte.
^ kraft und Anmut , die ihrer Gestalt und ihrem
^ «sen innewohnten, wußte sie mit unendlichemGeschick
W "us ihren Schülerinnen , ob Frauen , jungen« aochen oder Vierzehnjährigen herauszuzaubern ,
^ .« eit einem Jahre traten die Erscheinungen eines

serenleidens, »as jahrelang zurückgedrängt war ,
Mer hervor und beängstigten die Schaffensfrohe, die
» -^ ""starke, weil die Neuauflagen der Maulschen

myer noch nicht abgeschlossen waren . Der ihr An-
^

"8 September 1912 von der Direktion des Lehrer-
^ enseminars , Prinzessin Wilhelm-Stift in Karls -

angebotene Turnunterricht derselben Anstalt
o-sr . ?uf ärztliches Geheiß abgelehnt werden. Kaum
Äun - "* ö ' kse Ablehnung mußte sie , deren Leben in

auf körperlichem und geistigem Gebiet
allem geliebtem Schaffen entsagen. Am 14.

sz^ mber 1912 erlöste sie der Tod von kurzem ,
^

'
statt

Dü Beerdigung fand in Karls -

seiner ^ benswerk ist getan , und es liegt an uns ,
^

er Ausübung gerecht zu werden . Und wir können
uns mit den Neuauflagen der

Werke Wegweiser gegeben sind , die in
stku .̂ gen die denkbar beste Beurteilung und Emp-
holten

^ Pfunden haben. Kein Wurzeln, kein Fest-
Äid N

*" ^ gewohnten, nein , ein zielbewußtes Auf-
stjy> j

"" värtsstreben , reiches pädagogisches Ver-
^ faln-n

^ rvorgegangen aus turnerischer langjähriger"3 , Vermehrung der körperlichen und Herab-
NzieK̂

'A geistigen Arbeit des Schülers , neben der
;
9Nen Betonung der gesundheitlichen Momente,

Tesick-t-? *" ? """ Kraft und Anmut — das sind die
btj prüfte , die Frida Maul und ihren Mitarbeiter
E»rnen- . »Äderungen des Mädchen- und Frauen -
Linnfk/Eueten . Ihr fester Wille, ihr ausgeprägter
dos Schöne , das Harmonische, ihr Feingefühl,

turnen ja nicht zu vermännlichen trotz
di? sich ? - *28 ' >hre hohe musikalische Begabung,
Nustam,- ^ Taktturnen meisterlich offenbarte, da sie

war , jede Begleitung aus dem Gedächtnis

zu vollführen am Klavier, durchdrangen ihre Arbeit
mit einem Rhythmus , der seinesgleichen sucht. Das
von ihr ersonnene Turnkleid ( kniekurzer Rock über
anliegender Hose und halsfreie Bluse) , das jede
Uebung auszuführen bequem zuläßt , fand viele An¬
hänger und Gegner oonseiten der Rockhosensreunde .
Wer Gelegenheit hatte , ihre Turnerinnen turnen zu
sehen in „ ihrem" Turnanzug , der wird , wie ich,
finden, daß es das kleidsamste Turnkleid ist. Zum
Schluß sei mir gestattet, auf das Vorwort in den
Neuauflagen der Maulschen Bücher hinzuweisen.
Darin ist der Geist lebendig, der Geist des Begründers
des badischen Schulturnens , der Geist Mauls : zum
Wohl der Jugend ! Das ist derselbe Geist, der auch
Frida Maul geleitet hat, ihrem bedeutenden Manne
getreu, zu arbeiten mit voller Hingabe : zum Wöhle
der Jugend .

Sie ruhe in Frieden !

Sie Deutsche Turnerschast und die
Olympischen Spiele ISIS.

Bekanntlich hatte es die Deutsche Turnerschaft auf
Grund ihrer Erfahrungen in London 1908 abgelehnl,
sich im verflossenen Jahre an der Stockholmer Olym¬
piade zu beteiligen. Sie blieb auch auf ihrem Stand¬
punkte stehen , als die Leitung der Spiele sich ent¬
schloß, den Deutschen besonders entgegen zu kommen .

Nach diesen Vorgängen dürfte man gespannt sein ,
wie die Turner sich zu den 1916 in Berlin statt¬
findenden Olympischen Spielen stellen werden . Die
Beschlüsse des Turnausschusses über die Beschickung
der nächsten Olympiade sind nun bekannt geworden.
Der Ausschuß legt einen fertigen Plan über die Ab¬
wicklung des gesamten Turnbetriebes vor und knüpft
eine Reihe von Bedingungen an die Beteiligung der
Deutschen Turnerschaft.

Als Uebungen werden vorgeschlagen :
^1 . Schauturnen der Deutschen Turner¬

schaft (ohne Wettbewerb ) .
1 . Freiübungen (Eisenstab- , Keulen- , Hantelübun¬

gen) . 2 . Geräteübungen . 3 . Volkstümliche Uebungen
( nicht als Wettübungen , sondern nur als Vor¬
führungen ) . 4 . Spiele (z . B . Drittenabschlagen,
Komm mit, Kreisballspiele, Völkerball) , und zwar :
a) Männerturnen , b) Frauenturnen , v) Kinder¬
turnen .

Zeit : Für a, b und o je zwei Stunden an drei
verschiedenen Tagen .
8 . Turnen der Deutschen Turnerschaft
und aller anderen Turneroerbände .
I . Wetturnen nach der Deutschen Wetturnordnung .

a) Zwölfkampf, k) Sechskampf (unter Berücksichti¬
gung der vom Sport wenig betriebenen Uebungs-
formen) , <?.) Mannschaftskämpfe in volkstümlichen
Uebungen (auch von Frauen und Kindern) .

Zeit : Für a, b und o je drei Stunden an drei
verschiedenen Tagen .

II . Wettspiele.
Spiels : Schlagball , Faustball , Korbball.
Zeit : Zwei Stunden für die Endspiele. Die Aus¬

scheidungsspiele finden zu anderer Zeit vorher statt.
III. Sondervorführungen .

a ) Spielvorführungen der Deutschen Turnerschast,
und zwar Barlauf , Schleuderball , Grenzball und
Tambourinball als Musterspiele.

Zeit : 1 Stunde .
d) Vorführungen anderer Art , z . B . Turnen am

Reck , Gemeinturnen , Ballschleudern, Klootschießen ,
Hornussen, deutsche Tänze , schweizerisches Ringen
und Schwingen, Fahnenschwingen, Keulenschwingen,
Fechten, Schwimmen.

Zeit : Nach der Zahl der Anmeldungen zu be¬
stimmen.
IV. Mannschaftswettkämpfe nach beliebigem System.

Unter Zugrundelegung der Stockholmer Bestim¬
mungen.

V. Einzelwettkämpfe.
Geräte : Reck , Barren und Pferd .
Zeit : Zwei halbe Tage .
Als Forderung bezw . Wünsche sollen

ausgesprochen werden :
1 . Die Einrichtung und gesamte Leitung des turne¬

rischen Teiles der Olympischen Spiele wird der Deut¬
schen Turnerschaft übertragen .

2 . Die turnerischen Vorführungen und Wettkämpfe
möchten nicht durch gleichzeitige andere Veranstal¬
tungen beeinträchtigt werden.

Beim Ausschuß der Deutschen Turner¬
schaft sind folgende Anträge ein¬
zureichen :

1 . Der Ausschuß möge dafür sorgen, daß die
Deutsche Turnerschaft ihrer Größe und Bedeutung
entsprechend im internationalen Komitee vertreten sei
und durch ein Mitglied des Turnausschusses im Wett¬
kampfausschuß des Reichsausschusses .

2 . Damit die Einrichtung und gesamte Leitung des
turnerischen Teiles der Olympischen Spiele 1916
der Deutschen Turnerschaft übertragen werde, tritt
die Deutsche Turnerschast dem Europäischen Turn -
verbande bei .

3 . 1916 soll den Turnern die Teilnahme an sport¬
lichen Kämpfen ohne weiteres gestattet sein , und
außerdem soll eine Vertretung der Turner im Kampf¬
gericht gesichert werden . Wird das verweigert , so
veranstalten die Turner Einzelwettkämpfe für sich.

4 . Aie 1916 vorzuführenden Uebungen werden be¬
reits 1914 bekannt gegeben .

Cs ist recht erfreulich, daß die Deutsche Turner¬
schast aus der Reserve heraustritt und eine so groß¬
zügig angelegte Beteiligung plant . Man darf sich
aber nicht verhehlen^ daß das entwickelte Programm ,
das eine sehr große Zahl neuer Uebungen oorsieht,
überaus reichhaltig ausgefallen ist und sich in seiner
jetzigen Form schwer ihm Rahmen der Olympischen
Spiele unterbringen läßt . Es wird sich sicher man¬
ches noch zurückstellen lassen .

So interessant es z . B . wäre , alle in Deutschland
gepflegten Spiele vorzuführen , so müßte man, da es

sich doch um eine internationale Veranstaltung han¬
delt , dieses Recht auch anderen Nationen zugestehen .
Man wird daher unbedenklich Spiele wie Dritten¬
abschlagen usw . und wohl auch Kinderturnen streichen
können. Nicht recht verständlich ist auch, daß die
Turner für sich Schwimmen und Fechten vorführen
wollen, wo doch diese Uebungen von den betreffenden
Deutschen Sportverbänden in vollendeter Weise ver¬
treten werden.

Die sonstigen Bedingungen, die die Turnerschast
an ihre Beteiligung knüpft, sind recht verständlich
und werden auch wohl größtenteils ohne weiteres
erfüllt werden.

Im übrigen wird sich wohl in allen Punkten eine
Verständigung ermöglichen lassen , so daß das Jahr
1916 die Deutschen Turner und Sportleute einig und
vereint finden wird , dem Auslande zu zeigen, auf
welcher Stufe die körperliche Ausbildung des Deutschen
Volkes steht . B.

Eröffnungsfeier des Berliner Stadions und
das Programm für 1S13 .

Der Deutsche Reichsausschuß für Olympische Spiele
hielt unter dem Vorsitz von Exzellenz von Pod -
bielski in Berlin eine Sitzung ab . Die Beratun¬
gen waren sehr umfangreich und nahmen beinahe
5 Stunden in Anspruch . Die Referate zu den ein¬
zelnen Punkten erstattete der neue General -Sekretär .
Es konnte die erfreuliche Mitteilung gemacht werden,
daß das Stadion im Grunewald bis zum 15 . Mai
bestimmt fertiggestellt sein wird , so daß die große
Eröffnungsfeier , bei der der Kaiser zugegen
sein wird, am 8 . Juni gesichert ist . Die Feier soll
die Zeit von 2 Stunden nicht überschreiten. Für den
Einzug und die Huldigung der Verbände vor dem
Kaiser schließen sich die sportlichen Vorführungen an.
Gleichfalls am Eröffnungstag « findet die Entscheidung
des Kronprinzen- Pokals im Fußballspiel statt,
zwischen dem Verband Brandenburgischer Ballspiel-
Vereine (Berlin ) und dem Westdeutschen Spiel -Ver¬
band . Cs wurden auch bereits eine Reihe weiterer
Veranstaltungen für das Stadion in Aussicht ge¬
nommen. Am 14 . Juni wird eine vom Kartell für
Reit - und Fahrsport veranstaltete Huldigung der
Reiter im Stadion vor sich gehen. Am 22 . Juni
folgt die Entscheidung der Fußball -Meisterschaft der
Garde -Regimenter , daran schließen sich leichtathletische
Militär -Wettkämpfe. Am 29 . Juni findet eine
Schwimm-Veranstaltung statt, eventl. in Verbindung
mit Radrennen . Für den 24 . August ist ein großes
Radrenn -Meeting geplant, am 7 . September folgt
ein Fest des Hauptausschusses für Leibesübungen und
am 5 . Oktober das Herbst-Sporttest des Deutschen
Reichsausschusses für Olympische Spiele . — Dann
wurden in der Sitzung die Bedingungen für das
neue Sportabzeichen festgelegt und zwar ist die
Prüfung abzulegen: In der 1 . Gruppe entweder im
Schwimmen über 300 Meter oder Turnen ; in der
2 . Gruppe im Hochsprung (1,35 Meter ) , im Weit¬
sprung (4,75 Meter ) ; in der 3 . Gruppe im Laufen
(entweder 100 Meter in 13 Sekunden oder 400 Meter
in 65 Sekunden oder 1500 Meter in 5 Minuten 15
Sekunden. Die größte Auswahl bietet die 4 . Gruppe ,
in der zwischen Fechten , Schwimmen (100 Meter in
1 Minute 30 Sekunden ) , Diskuswerfen (25 Meter ) ,
Speerwerfen (30 Meter), Kugelstoßen (8 Meter ),
Schlittschuhlaufen (1500 Meter ) , Fußball , Hockey,
Tennis , Golf, Schießen, Rudern über kurze Strecken,
Ringen , Gewichtheben und Steinstoßen gewählt wer¬
den kann . Die 5 . Gruppe läßt die Wahl zwischen
Dauerrudern (12 Kilometer in der Stunde ), Laufen
(10 Kilometer in 50 Minuten ), Schwimmen (1000
Meter in 24 Minuten ) , Schlittschuhlaufen (10 000
Meter ) , Skilaufen (20 Kilometer) und Radfahren
( 20 Kilometer in 45 Minuten ) frei . In die Finanz -
Kommission wurden noch Freiherr von Hünefeld, Dr .
Hardy und Professor Schiff gewählt.

AutzerordenMcher Bundestag des
Deutschen Futzballbundes.

Der D . F . B . hatte seine Unterverbände zu einem
außerordentlichen Bundestag nach Kassel einberufen .
Die Verbände waren alle vertreten , nämlich der
Norddeutsche , der Brandenburgische, der Baltische,
der Südostdeutsche , der Mitteldeutsche, der West¬
deutsche und der Süddeutsche Fußballverband . Vom
Reichsausschuß für Olympische Spiele war Dr . Mar¬
tin und vom Akademischen Sportbund Dr . Mallwitz
anwesend.

Der Hauptgrund der Einberufung des außerordent¬
lichen Bundestages war ein Antrag des Norddeutschen
Verbandes , die deutsche Fußballmeisterschaft nicht
mehr wie bisher an Pfingsten auszutragen , sondern
auf einen festen Termin anfangs Juni zu verlegen.
Es sollte damit bezweckt werden, in Jahren , in denen
das Pfingstfest aus einen frühen Tag fällt , nicht in
Terminnot zu kommen und zu verhüten , daß die
Verbandsspiele bei jeder Witterung ausgetragen wer¬
den müssen . Der Antrag wurde abgelehnt, da die
übrigen Verbände erklärten, bei frühzeitigem Beginn
der Spiele stets ihren Meister rechtzeitig heraus¬
zubekommen .

Ein Antrag Westdeutschlands , eine Olympiasteuer
von allen Wettspielen zu erheben und dem Olympia¬
fonds für 1916 zuzuführen, wurde ebenfalls abgelehnt ,
nachdem der Vorstand erklärt hatte , von der alljähr¬
lich eingehenden Kopfsteuer von 5 L 4 Z ( im ganzen
rund 6000 „<t !) dem Olympiafonds zuführen zu
können .

Das Schlußspiel um den Kronprinzenpokal soll am
Tage der Stadioneinweihung, ' dem 8 . Juni 1913 ,
stattfinden. Allen Teilnehmern an der Feier steht
eine Fahrpreisermäßigung von 50 Prozent in Aus¬
sicht .

Länderspiele sollen 1913/14 folgende ausgetragen
werden: Deutschland -Schweiz in der Schweiz, Hol¬
land-Deutschland in Deutschland , Belgien -Deutschland
in Antwerpen. Das nächste Spiel England -Deutsch¬
land findet am Karfreitag in Berlin aus dem Biktoria -

platz statt . Die Anstellung eines Trainers für die
deutsche Nationalmannschaft wurde abgelehnt, weil
man annahm , daß bei der großen Entfernung , die
die Spieler voneinander trennt , seine Tätigkeit nicht
von Erfolg sein könne.

Der Fußballsport in den Kolonien wurde durch
Angliederung des in Südwestafrika von 12 Vereinen
mit lebhaftem Fußballbktrieb gegründeten Verbandes
an den D . F . B . und Ueberweisung von 400 als
Unterstützung gefördert.

Einer Anregung , die Ausübung des Fußballsports
im Sommer ( 15. Juli bis 15. August) zu untersagen ,
wurde nicht stattgegeben, um nicht in das Selbst¬
bestimmungsrecht der Verbände und Vereine ein¬
zugreifen. Ebenso fand das Ansuchen der in Deutsch¬
land Kricket spielenden Vereine um Bildung eines
Kricketausschusses und Angliederung an den Deutschen
Fußballbund keine Gnade.

Eine lebhafte Aussprache fand über das Fußball¬
spiel der Militärmannschaften statt. Es hat sich
namentlich bei den Garderegimentern in Berlin , die
alljährlich eine Meisterschaft unter sich ausfechten,
sehr rasch eingeführt. Man wird damit rechnen kön¬
nen, daß in nicht allzu langer Zeit mit der Aus¬
tragung einer Militärmeisterschaft von Deutschland
gerechnet werden kann, wie sie in der Marine schon
besteht.

Von allgemeinem Interesse wird schließlich der Be¬
schluß sein , zur Erinnerung an die Erhebung Deutsch¬
lands im Jahre 1813 von allen am 16 . März d . I .
stattfindenden Wettspielen 20 Prozent der Rein¬
einnahmen von den Vereinen als Steuer zu erheben.
Die sich ergebende Summe , die wohl viele tausend
Mark betragen wird, soll vom D . F . B . in vater¬
ländischem Gedenken an die Erhebung des deutschen
Volkes dem Veteranenfonds zugesührt werden . B .

Spork und Spiel.
Fußball .

Wettspiel. Wie noch gut in Erinnerung steht,
wurde das erste Ligaspiel K .F .V . — Phönix auf
dem Phönixsportplatz wegen Nebels kurz vor Schluß
bei dem Stande 2 : 1 für Phönix abgebrochen. Die
Wiederholung dieses Spieles findet am Sonntag auf
dem Phönixplatz statt . Es ist bekannt, daß gerade
bei diesen Lokaltreffen die beiden Mannschaften, selbst
wenn sie sich in den vorher ausgetragenen Spielen
nicht auf der erwarteten Höhe hielten , ihr wirkliches
Können, gepaart mit äußerster Energie, zeigen. Es
wird daher dieses letzte Ligaspiel hier für jeden Sport¬
interessenten zu einem sportlichen Genuß ersten Ran¬
ges, zu einem besonderen Ereignis am Schluß dieser
Ligasaison werden. Das Spiel wird von Herrn
Kehm aus München geleitet und beginnt um Ẑ 3
Uhr. Vorher spielt die Ila -Mannschaft gegen F .-C.
Bischweiler.

Wintersport .
ss . Verbandswettläufe des Mitteleuropäischen Ski-

Verbundes. Dieser Tage fanden bei günstigen Schnee¬
verhältnissen und zahlreicher Beteiligung in Johann¬
georgenstadt die Verbandswettläufe des Mittel¬
europäischen Skiverbandes statt . Im Seniorendauer¬
lauf über 16 Kilometer siegte Smith -Dresden gegen
v . Tschudi - München und Stauerheim - Telemarken .
Den Herrenhindernislauf gewann v . Tschudi -München.
Im Seniorensprunglauf siegte Edler von der Planitz
mit drei gestandenen Sprüngen bis zu 29 Meter gegen
Stauerheim -Telemarken, der drei Sprünge bis zu
20 Meter Länge stand . Den Juniorensprunglauf ge¬
wann Tingsten mit drei gestandenen bis 18 ^ Meter
weiten Sprüngen . Die Meisterschaft von Sachsen
wurde dem Amerikaner Smith zuerkannt, während
Edler von der Planitz den Königspreis erhielt.

Vom Skikurs des Akademischen Ski-Llubs Karls¬
ruhe . Die Fastnachtstage sind vorüber . Mit ihnen
auch der Skikurs, den der A .S .C.K. in der Zeit vom
1 . bis 5 . Februar abseits von dem Trubel der Stadt
auf dem Ruhestein veranstaltet hat. Ueber 100 ge¬
übtere Skiläufer und solche , die es bei dieser Gelegen¬
heit werden wollten, waren der Einladung des
A .S .C.K . gefolgt und aus Karlsruhe , Mannheim ,
Heidelberg, Trier , Mainz und anderen Städten in
den winterlichen Schwarzwald gekommen , um in
Berg und Wald, in Schnee und freier Luft den Kar¬
neval zu feiern und zu begraben. Der günstige Erfolg
ist nicht ausgeblieben. Trotz der nicht sehr einladenden
Schneeverhältnisse haben die Anfänger ganz erfreu¬
liche Fortschritte gemacht , und auch den Geübteren
war reichlich Gelegenheit geboten , ihre Kenntnisse zu
vervollständigen. Die fast täglich wechselnde Be¬
schaffenheit der weißen Unterlage machte die Teil
nehmer mit den Launen des Winters wohl vertraut
Die Sonne am letzten Tage nahm von den Uebungs-
feldern allen Schatten und lud in einem lichtvollen
Ausblick auf die einem nun vertraut gewordenen
Berge ein zu einem Wiedersehen 1914 .

Dr . F . A. M .
Wassersport.

* Der Lanz-Preis für Motorboote wird, trotzdem
die Bodenseewoche in diesem Jahre ausfallen muß,
doch zur Konkurrenz gestellt werden. Dr . Kurl
Lanz , Mannheim , der Stifter des Preises , hat sich
damit einverstanden erklärt, daß der Preis für den
Müggel-See ausgeschrieben wird . Das Boot „Mar -
aa IV" des Rechtsanwalt Fritz Cobn -Berlin hat de»
Preis zu verteidigen. Der genaue Termin der
Regatta steht noch nicht fest.

Vom Bodensee . Nach einer Mitteilung des Vor¬
standes des Großh . Bad . Jachtklubs hat sich nun¬
mehr auch der Bregenzer Segelklub dem
größeren Verband des Kaiser ! . König ! . Union-Jacht¬
klubs mit dem Sitz in Wien angeschlossen. Inzwischen
wurde auch der Züricher Jachtklub auf sein An¬
suchen in den Bodensee -Seglerverband ausgenommen.
Der Vorsitz des BodenseeSeglerverbandes für das
Verbandsjahr 1913/14 geht mit dem Seglertag zu
Friedrichshafen am 23 . Februar 1913 an den Großh .
Bad . Jachtklub über.
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* ZurückgeMeseaer Protest . Ein vor fast zwei
Jahren bei den Rennen zu Mannheim eingeleg¬
ter Protest , der s. Zt . viel besprochen wurde, hat jetzt
seine endgültige Erledigung gefunden. Graf Franken¬
berg , dessen Fuchs-Wallach „Clenmvrgan " in dem
wertvollen Badenia -Jagdrennen als Werter einkam ,
hatte gegen das zweite Pferd in diesem Rennen , Herrn
Westens „Calderstvne" Protest eingelegt wegen nicht
richtig eingetragener Teilhaberschaft. Als letzte In¬
stanz hat jetzt das Vereins -Schiedsgericht sein Urteil
abgegeben und wie das Direktorium des Badischen
Renn -Vereins bekannt gibt, den Protest als „nicht
begründet" zurückgewiesen . Das Schiedsgericht hat
ferner die Einbehaltung der Protest -Kaution beschlos¬
sen.

Ski-NateN
Die österreichisch-bayerische Sitte des Marterlsetzens

hat auch in Skiläuferkreisen vielfach Freunde und Nach¬
ahmung gefunden. Die manchmal recht eigentüm¬
lichen leichteren Unfälle beim' Wintersport haben ja
auch komischen Beigeschmack genug, um für ein derb¬
ulkiges Sprüchlein Anregung zu geben. So steht
z. B . im nördlichen Schwarzwald am Wege von
Ottenhofen nach Ruhstein ein Marterl , das einige
Skiläufer ihrem Freunde an der Stelle errichteten,
wo er das Pech hatte , infolge einiger unglücklicher
Zufälligkeiten den Fuß zu brechen und man erzählt
sich, daß der Verunglückte alljährlich an dem Tage
des Unfalles, 16. Dezember, sein eigen Marterl mit
einem Kranze schmückt . Unter einer bunt bildlichen
Darstellung des Unfalles lesen wir :

Wand 'rer halt ! und stehe still ,
nimmst den Hut vom Kopfe ,
Was ich Dir erzählen will,
Gill 'nem armen Tropfe .
Solcher fuhr auf flinkem Schi,
Hier herab gar schnelle,
Brach dabei den Hinterfuß
G ' rad an dieser Stelle .

In einem Gasthause in Birkenstein im bayer . Hoch¬lande ist an einer abgebrochenen Skifpitze ein übri¬
gens gut gemaües Marterl befestigt, das einen ge¬
stürzten Skiläufer darstellt, dem ein aus den Wolken
schwebendes Englein eine Skispitze abbricht. Davor
hängt als Ampel der Schneeteller eines Skiftockes .Ein muschelförmiger Baumfchwamm dient als Weih¬
wassergefäß und zu lesen ist:

O Wand 'rer , zieh ab bei Mütz'n
Hier ruht dem Rapperl sei Schispitz 'n.
Es leuchte ihr das ewige Licht
Betz daß die andere auch noch bricht.

Auch in Len Kneipzeitungen der Skikkubs spukt das
Marterl . Aus dem Ullbuche eines Münchner Klubs
zitieren wir die folgenden:

Hier an einem Telemark
Brach das Bein der Gottfried Stark
Gott geb , daß ihm die Hax'n
Bald wieder z

'sammen wachsen .

Der hat nur auf sich selbst vertraut ,
Das war sein Fehler .
Bis ihn die Lan hat abig'haut
In eins der Täler .
Hier liegt von ihm nur Hinterteil und G ' sicht
Bis die Trompeten blasen zum Gericht
Bet für den Armen, Mann , Weib und Kind
Damit er dann sei Grossst z

'sammenfindt.

Das war der Meister Friedrich Jung
Der allhier starb an einem Sprung .
Er sprang wohl dreißig Meter weit
Und fiel dann in die Ewigkeit. — Amen.

Auf die Erfindungswut der Wintersportneulinge ist
das folgende Marterl gemünzt:

Der TT hat sich gar sehr geschunden
Und an die dreißig Bindungen erfunden
Und etzliche neue Bezeichnungen dazu
Seit dem 12 . April 1908 haben wir vor

ihm Ruh .

Illustrierte Reise - und Bäderzeikung. Inhalt der
Nr . 1 : Die Königliche Versuchsanstalt für Wasserver¬
sorgung und ihre Bedeutung für sie Kurorte ; Winter
im Riesengebirge; Winter in den Bergen . — Die
Mode im Wintersport : Waldparkfanatorium Blase¬
witz ; in den Bergen am Ufer der Elbe; Worte zur
Eröffnung der Volksbühne: Pensionen, Lehr- und
Erziehungs -Anstalten; Buntes Feuilleton : Feuilleton,Novelle : Zwei Frauen ; Frauenkorrespondenz : Bäder¬
frequenzen ; Notizen. Druck und Verlag : Elbgau-
Buchdruckerei und Verlagsanstalt Hermann Beyer «l:
Co, DresLen- Blasewitz .

„Motor ", Heft 2, Monatsschrift für Motor , Sport ,
Technik und Gesellschaft . Verlag Gustav Braunbeck,G . m. b . H, Berlin Vv 35 . Preis 1 -1t , 156 Seiten ,
254 Illustrationen . Aus dem Inhalt : Der Kaiser
und das Motorwesen ( ill .) von Dr . R . : Sizilien und
ich (ill.) von Rosario . Er , Sie und das Auto, von
Michel Lorday . Flugboote ( ill .) . Ein Todesritt im
Gewittersturm über Berlin , von Oberlt. i. E . Heinrich
Bier . Bon Kiel nach Kehl im Motorboot , von Vize¬
admiral z . D . Aschenborn , Exz ., Präsident des M .J .C .
( ill .) . Die Parseval -Luftschiffe und ihre Entwickelung,
von Reg .-Baumeister a . D . Hackstetter ( ill .) . Renais¬
sance der Luftschiffahrt, von Knowledge. Die Luft¬
schiffe der Welt, Knowledge. Ueber Windbewegungen
und ihre Bedeutung für die Luftfahrt , von Professor
Dr . Polis , Direktor des meteorologischen Observato¬

Tourerr-
Stiefel, Strümpfe , Rucksäcke ,
alle Aluminium-Artikel , Sport -
Anzüge,Boz . Mäntel, Münchener

Konfektion.
Beste Bezugsquelle ,

billigste Preise .

Sport -Beier
Kaiserftr. 174 , b. d. Hirichstr.

19 jährige Erfahrungen.
Vers . n- ausw. Katalog portofrei.

! am Labnbot', kür Tounslov n. LkilNut'sr tadellos gelegen ,- - vorrügi. lvüelis , lurturr. sin«, all. Liere, Trockenkammer.
Hlok > I» « vIe « >n , vridrsnd der lsrrtsn

163adrsa llstret» nebst' Hotel LsUeva« Laden -Laden.

ßaltttiotel Hotktirs!
LLLLs Vinterlportplatz

Hau eingericiitetos Usus . — 80 ketten
vorraglickre Verpklegung . Mäßige psnüonspreile.
Tngangslinis über istsidmg i. k . nach Station stircheorten
oäer Todtnau i . V?. Von da postverbindnng . Eigene

Schlitten ouk Vunlcki am kakintiok. Kescher : Ptrl. ttssl .

klack Züci - ^ mei 'ika !

Kunst - und Laudschaftsgärtuer ,
Rooustratze SS , Hinterst., Part,
empf. sich im Anlegen u . Jnstand -
halten von Gärten jeder Art . Fach¬
gemäße Bedien . Billigste Berechnung .

ab Amsterdam via Dover, Lonlogvs sM ., Da Oornna
Vigo und Disssdon mit dsn veuso , grollen Doppsl-

sedranben -Damptern des
Xönigi. ttollsnrl . t.lo^6.

^ .usknvtt Ni .ä KaMsvtabrkartsn äureb:
Osnl lHötr , LLvkssssvdsttt , Karlsruhe,
LedelstraLs 11—15, d . Rathaus . Telephon 1559 .

riums , Aachen (ill .). Meine Friedens - und Kriegs¬
erlebnisse als türkischer Fliegeroffizier von Oberlt.
d . L. Jalprow (ill.) . Das Flugzeug im Balkankriege
( ill .), Maurice Branger . Der „Dreizehnte"

, Einige
Bemerkungen zum 13. Pariser Salon ( ill .), von Inge¬
nieur Walter Jsendahl .

scheu Buchhandlung (Schöpping) . Weltformat ^ "
,gebunden 2 -K .

Von der Zeitschrift „Motor "
, die sich dem allge¬

meinen Urteil zufolge überall wegen ihres wahrhaft
interessanten Inhalts schnell eingeführt Hatz liegt jetzt
die sehntichst erwartete zweit« Nummer vor, die wo¬
möglich die erste an Schönheit der Bilder und Bedeu¬
tung des Inhalts übertrifft . Der erste Artikel feiert
Kaiser Wilhelm II . und seine Beziehungen zum Mo¬
torwesen und ist mit zahlreichen Bildern geschmückt,
die in farbiger Darstellung die Bewunderung eines
jeden erregen . Eine prächtige Vierfarben -Reprvduk-
tion eines Kaisergemäldes liegt als Kunstbeilage bei .
In einer reizenden Plauderei „Sizilien und ich

" wird
das Herz des reisenden Automobilisten befriedigt,
während Waller Jsendahl in einer längeren anziehend
geschriebenen Darstellung den letzten „Pariser Salon "
als den ominösen „ 13.

" feiert und die Veränderung
dieses Salons gegen die früheren in ihren Ursachen
aufdeckt . Exzellenz Vizeadmiral Aschenborn be¬
schließt die hübsche Schilderung seiner Motorboot¬
fahrt von Kiel nach Kehl. Wohl das Interessanteste
init stnd zwei Artikel von Flugosfizieren, von denen
der eine auf türkischer Seite und der andere auf bulga¬
rischer Seite geflogen ist. Oberleutnant v . Jahnow
schildert in Wort und Bild seine Abenteuer auf tür¬
kischer Seite und Maurice Branger , der bekannte Pa¬
riser Photograph , das Fiasko des Flugwesens im
Balkankriege, sowie seinen gefährlichen Flug über
Adrianopel . Eine der unheimlichen Flugbomben ist
im Bilde wicdergegeben. Ergreifend ist die kurze ,
aber inhaltsschwere Schilderung des Oberleutnants
Bier , der im Gewittersturm über Berlin einen
Kampf auf Leben und Tod mit den Elementen aus¬
focht. — Das Luftschifswesen ist in wahrhaft impo¬
nierender Weise in der zweiten Nummer des „Motor "
vertreten . Der bekannte Luftschifführer, Reg .-Bau -
meister a. D . Hackstetter , schildert die Entwickelung
der Parsevalluftschiffe, worauf Knowledge die Renais¬
sance der Luftschiffahrt feiert und eine Tabelle der
Luftschiffe der Welt gibt, wie sie bisher noch nicht exi¬
stierte. — Der Wissenschaft wird Professor Dr . Polis
gerecht , der über Windbewegungen und ihre Bedeu¬
tung für die Luftfahrt sehr anziehend zu plaudern
weiß . Wir müssen es uns leider versagen, auf den
übrigen so vortrefflichen Inhalt einzugehen und wollen
nur noch sagen, daß das Heft 254 Illustrationen ent¬
hält, darunter zahlreiche farbige Reproduktionen und
wertvolle Kunstblätter

' mit den „ technischen Erfin¬
dungen" des Karikaturisten Schaberschuls, u . a . eine
Flugzeugvernichtungsmaschine aus dem Balkankrieg.

Zu Beginn des neuen Jahres , also ungefähr
zeitig mit dem Eintritt des verspäteten, ersten, ^
tenden Schneefalls ist die Wintersporüiteratnr L,eine Neuerscheinung bereichert worden, die allen
spruch darauf Hatz ob ihres vielseitigen, durchs
knapp, verständlich und überzeugend behandelnd ?
Inhalts besonders gewürdigt zu werden. A
tourist wird vor allem das in Kürze zusammen '
was für die alpine Skitouristik bedeutsam ist. Lwird zunächst das Verhältnis zwischen Skitouristst ^
Skisport und anschließend daran der Unterschied ^
schen Norweger und Listenfelder Skitechnik erl«^Das Kapitel „Ueber die Ausrüstung " gibt eineM '
aus übersichtliche und genaue Zusammenstellung
für ein - und mehrtägige Skifahrten im Mittel - ^
Hochgebirge notwendigen Gegenstände In den p!
genden Beiträgen „Von der Eignung und vom
ning"

, „Dom skitechnischen Können und vom tourL
schen Stil " erfährt man namentlich hinsichtlich A
Aufstieges und der Abfahrt in schwierigem GelS^an Hand zahlreicher Skizzen manches Neue; gee« ^
Ratschläge werden im Kapitel „Etwas WisscnsL»-
übec die Wetterkunde und das Verhalten bei UnMz^fällen gegeben. Sehr interessant, belehrend und ^den alpinen Skifahrer von hohem Werte sind Mg .
lich die Aussätze über „ Die Tour "

, „Die Orientier^im unbekannten Gelände"
, „Von Lawinen M

Mächten"
, „ Die hochalpine Skitour "

. Zum
geben uns die auf dem Gebiete des Skilaufes undchalpinen Verhältnissen bestens vertrauten Derf^
noch eine Schilderung über das „Das Photos
phieren auf Skitouren " und über „Eindrücke ug
Wirkungen "

. Das gehaltvolle, handliche und HM
ausgestattete Büchlein dürfte in WintersportkrG,ungeteilten Beifall finden. I .
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Der Skilourifl . Von Karl I . Luther und Dr . G . P .
Lücke . Mit vielen Textabbildungen und 16 Kunst¬
blättern . München 1913 . Verlag der I . Lindauer -

Das dänische Studentenlehen ist wie das
ein Gebilde der kulturellen und politischen EH
Wicklung des Landes , zeigt aber in seinen Aeußenmg,und Formen einen von dem mistigen so grunLsz,
schiedenen Charakter , daß es lehrreich und interefiM
ist , einen Einblick zu tun in Las Getriebe des E»dententums unserer nordischen Nachbarn. In L»
soeben erschienenen Heft 3 der Zeitschrift „Nortz
l a n d"

(Verlag Nordland Albert Golüschmidt , G. ,
b . H ., Berlin IV 35) gibt Dr . jur . Asche (Kopen¬
hagen) eine auf Grund aufmerksamer Studien a»
standene gehaltvolle Darstellung des dänischen gp
dentenlebens, das hier vom nationalen wisserrschch
liehen und sozialpolitischen Standpunkte beleucht«wird . Des weiteren wird in diesem Heft u . a. a,
dem norwegischen Schriftsteller Edvard Wellt .
Strand (Bergen ) ein warmer Appell an die VüL
der germanischen Raffe gerichtet , das „Land der w>
send Seen " vor der Auflösung in das Slaoentum p
schützen.
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liekert in Karlsruhe krei ins Klaus , auswärts in postkoli von 5 pftmck an,
ocker als Einlage ru einem Postpaket von 60 8tück Trink - ock. Kockeier ,
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